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Im Reisemagazin GEO Saison, Ausgabe Mai 2014, findet sich eine Reportage mit vielen Bil-
dern über Basel. Unter dem Titel „Der Triumph des kleinen Glücks" wird Basel über mehrere 
Seiten abgehandelt. Auf Seite 34 steht, Zitat: 1“Am Kleinbasler Rheinufer stören nun grillende 
Migrantenfamilien." Das sitzt. Bei weiteren Negativ-Punkten über unsere Stadt, steht unter der 
Rubrik 1“Lieber nicht" mit Fingerzeig nach unten, Zitat: „: Taxi fahren. Schon der Grundpreis 
beträgt mehr als 5 Euro, der Kilometer kostet 3,10 Euro, am Abend sogar noch mehr. Selbst im 
kleinen Basel wird man so schnell sein Geld los." 

1. Wie viele Tage war Martina Wimmer (Text) für diese Geo-Reportage nach Basel eingela-
den? 

2. Wie viele Tage war Dagmar Schwelle (Fotos) für diese Geo-Reportage nach Basel einge-
laden? 

3. Ist es richtig, dass Basel-Stadt die Hotelkosten übernommen hat und pro Person zwei Es-
sensgutscheine abgegeben hat? 

4. Ist es richtig, dass Schweiz Tourismus die Flug- oder Eisenbahn-Anreise, 1. Klasse, nach 
Basel (und wieder zurück) übernommen hat? 

5. Wie viele Frei-Exemplare von Geo Saison wurden nach Basel geliefert? Und an wen? 

6. Wie sieht die Basler Regierung die Bemerkung über die hohen Taxi-Preise? 

7. Wie sieht die Basler Regierung die Geo-Bemerkung über die 1“grillenden Migrantenfami-
lien, die am Kleinbasler Rheinufer stören"? 
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